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Fideris

Jägli ist Junioren-Schweizermeister
Ende Mai haben am Flugplatz 
Birrfeld im Kanton Aargau die 
Junioren-Schweizermeister-
schaften im Streckensegel-
flug stattgefunden. Der 
24-jährige Nico Jägli aus  
Fideris zeigte eine souveräne 
Leistung und durfte sich nach 
vier Flügen als Junioren-
Schweizermeister feiern las-
sen. 

Der Anlass, an dem drei Jung-
fliegerinnen und 15 Jungflieger 
teilnahmen, wurde von der Segel-
fluggruppe Lenzburg organisiert. 
Konkurrenzleiter war Richard 
Hächler, selbst ein erfahrener 
Wettbewerbspilot.
Die erste Aufgabe führte Richtung 
Schwarzwald. Nico Jägli beendete 
den Parcours als Dritter und mel-
dete damit seine Ambitionen an. 
Die drei weiteren Strecken wur-

den Richtung Jura/Mittelland 
ausgeschrieben. Wendeorte waren 
zum Beispiel der Weissenstein SO, 
Kirchberg BE oder Hallwil um nur 
einige zu nennen. Jägli konnte 
dabei zwei Tagessiege und einen 
zweiten Platz für sich buchen.  
Obwohl der Prättigauer Pilot ei-
gentlich zu den Alpensegelflie-
gern zählt, konnten ihm die Un-
terländer Konkurrenten Matteo 
Merk und Fabian Durrer den Titel 
nicht streitig machen. 
Nico Jägli ist Mitglied der Schwei-
zer Junioren-Nationalmann-
schaft. Junioren sind Segelfliege-
rinnen und Segelflieger vom 15. 
bis zum 25. Altersjahr. Jägli wird 
Ende September 25-jährig und da-
nach in die Elite-Nationalmann-
schaft aufgenommen. Aufgrund 
seiner bisherigen Leistungen darf 
man gespannt sein.  (Lucretia Hitz)

Das Podest der Junioren SM 2022 (v.l.): Matteo Merk, Rang 2; Nico Jägli 
(Junioren-Schweizermeister); und Fabian Durrer, Rang 3. 
 Foto: Richi Hächler

Bündner Schiesssportverband

Auf zum Feldschiessen!
Vom nächsten Freitag bis am 
Sonntag heisst es auch in 
Graubünden «Feuer frei». Auf 
39 Schiessplätzen findet das 
Eidgenössische Feldschies-
sen 2022 statt. In unserem 
Kanton haben im letzten Jahr 
drei Schützen auf den Punkt 
genau geschossen.

Das Eidgenössische Feldschiessen 
hat eine Tradition von mehr als 
150 Jahren, die von Generation zu 
Generation weitergegeben wird. 
Seit 96 Jahren sind Schützen aus 
jedem Kanton dabei und seit 1940 
wird das Feldschiessen alljähr-
lich durchgeführt. Das «grösste» 
Schützenfest der Welt hat heute 
einen breitensportlichen Charak-
ter und ist ein Treffen zwischen 
Aktivschützen, Veteranen, Junio-
ren und Jugendlichen. «Beteili-
gung kommt vor dem Rang», ist 
auch am nächsten Wochenende 
das Motto.

Ohne Probeschüsse
In Graubünden werden gesamt-
haft 39 Schiessplätze für die Ge-
wehr- und Pistolenschützen be-
reitgestellt. Wie immer ist auch das 
Schiessprogramm mit 18 Schüssen 
unverändert. Auf der langen (Or-
donnanzgewehre) und kurzen Di-

stanz (Militärpistole) gibt es keine 
Probeschüsse, jeder Treffer zählt. 
Die Teilnahme am Feldschiessen 
ist wie immer kostenlos. Ange-
sprochen am Feldschiessen teil-
zunehmen sind nicht nur die Ak-
tivschützen, sondern auch andere. 
Ein weiteres Ziel wäre, dass sich 
die Gewehrschützen an die Pistole 
wagen und die Pistolenschützen 
Bereitschaft zeigen, sich auch mal 
auf der Distanz von 300 Meter zu 
versuchen.

Vor einem Jahr 
drei Maximum-Schützen
Am nächsten Wochenende stellt 
sich wieder die Frage ob es einem 
Schützen oder einer Schützin aus 
Graubünden gelingt das Maxi-
malresultat von 72 Punkten mit 
dem Gewehr oder 180 Punkte mit 
der Pistole zu erzielen. Am Eidge-
nössischen Feldschiessen 2021 
waren auf der Distanz von 300 
Meter mit Daniel Cabalzar (Cast-
risch) und Andrea Stiffler (Davos) 
zwei Schützen erfolgreich und 
erzielten das Maximalresultat. 
Mit der Pistole schoss mit Arthur 
Bärtsch (St. Antönien) ein Teilneh-
mer das bestmögliche Resultat von 
180 Punkten. In unserem Kanton 
werden es hoffentlich gegen 3000 
Schützen sein, welche versuchen, 

das maximale Resultat zu erzielen. 
Der Bündner Schiesssportverband 
(BSV) mit Feldschiessen-Chef 
Christian Kühnis hofft auf eine 
rege Teilnahme nicht nur von ak-

tiven Schützen und Schützinnen, 
sondern auch von Gelegenheits-
schützen und Gelegenheitsschüt-
zinnen.  (Gion Nutegn Stgier)

Feuer frei für das Eidgenössische Feldschiessen 2022.  
 Foto: Gion Nutegn Stgier

P&H-Region

Schiessplätze/Schiessdaten/Zeiten 2022

Gewehr
Luzisteig Luzisteig 10.06.2022, 17–20.30 Uhr/11.06.2022, 8–12 Uhr
Schiers Sagästäg 10.06.2022, 17.30–20 Uhr/11.06.2022, 9–12 Uhr

Pistole
Luzisteig Luzisteig 10.06.2022, 17–20.30 Uhr/11.06.2022, 8–12 Uhr
Klosters Ganda 10.06.2022, 17–20.30 Uhr/11.06.2022, 13.30–17 Uhr


